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HAUS- UND WOHNGÄRTEN
MODERNE PARK-ANLAGEN

FRIEDHÖFE /ANLAGEN FÜR GEMEINDEN
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BAUTECHNISCHES

Sauglüftung oder Drucklüftung? artigen Räumen, wo die Luft in besonders hohem

„Frische Luft" ist eine wichtige Forderung neu- Maße verdorben wird, vielfach glaubt, das Beste zu
zeitlicher Hygiene und sie wird je länger desto mehr leisten, wenn man Ventilatoren in der Wand oder
als wichtig anerkannt. Nicht nur der Fabrikin- in der Decke installiert, mit der Bestimmung, die

spektor, der Hygieniker, der Arzt kämpfen für die schlechte Luft abzusaugen. Diese Einrichtungen
Erzielung von frischer Luft in allen von Menschen sind aber gewöhnlich in der Leistung so unzuläng-
bewohnten Räumen, sondern auch der denkende lieh, daß sie ihren Zweck nur unvollkommen erfüllen
Laie tritt mit allen Mitteln hierfür ein. Wohl ein können; sind aber die Abmessungen genügend für
jeder hat es schon genug an sich selbst empfunden, eine reichliche Leistung, so treten bei dieser Art
was es heißt, ein stark besuchtes, schlecht gelüftetes Ventilation stets unangenehme Zugerscheinungen
Restaurant oder Versammlungslokal mit seiner auf. Durch das Absaugen der Luft aus dem Räume

schwülen, verbrauchten, mit Tabakrauch erfüllten entsteht natürlicherweise ein geringerer Druck als

Atmosphäre zu betreten und die frische Luft zu
entbehren. Gleich ungünstige Verhältnisse trifft man

häufig auch in stark besetzten Bureau-Räumen, wo
durch die Atmung, Ausdünstung und Wärmeer-

lm Freien und in den Nebenräumen. Zufolgedessen

dringt durch alle Undichtigkeiten der Wände,
Fenster- und Türritzen und vor allem beim
jedesmaligen Offnen der Türen kalte Luft ein, die sich

zeugung der Menschen, durch Beleuchtung, Staub als Zugluft unangenehm bemerkbar macht. Es ist
und sonstige Einflüsse die Luft oft in unerträglicher dabei selbstverständlich, daß durch diese zufälligen
Weise verschlechtert wird. Offnungen nicht nur Frischluft eindringt, sondern

Warum wird dieser so wichtigen und selbstver- auch schlechte, verbrauchte Luft aus den Neben-

ständhehen Forderung der Hygiene so wenig ent- räumen, womit häufig auch unangenehme und

besprochen? lästigende Gerüche aus Küchen, Garderoben, Vor-
Der Augenschein zeigt, daß man wohl in der- ratsräumen, Toiletten etc. verbunden sind.
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